SEITE  
2

Loch im Baum als Plumpsklo für Ameisen

Von Karin Freudenberger

Heilbronner Stimme, 26.02.2008
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Eberstadt - Sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen: Diese Schlagworte standen auf dem Flyer, mit dem die Eberstädter BUND-Ortsgruppe Kinder im Alter zwischen sechs und neun Jahren zum „Erlebnistag Wald“ in der Reihe mit dem Titel „Naturpädagogik“ in das Gelände oberhalb des Autobahntunnels bei der Heuberghütte einlud.

Dass sich die Kinder für die Thematik interessierten, bewies nicht nur die Teilnehmerzahl von 38 kleinen „Naturforschern“. Auch die Aufmerksamkeit und der Eifer, mit dem die Mädchen und Buben den Ideen und Demonstrationen von Sozialpädagogin Andrea Maier folgten, war beachtlich. Zumal viele der Teilnehmer auch die BUND-Referentin mit ihrem Fachwissen in Erstaunen versetzten. Schließlich wissen selbst die meisten Erwachsenen nicht, wie das Nest eines Eichhörnchens aussieht und wie man es nennt. Doch die jungen Eberstädter beschrieben den „Kobel“ selbst in seiner Form und seinen Fluchtmöglichkeiten ganz genau.

Versteckspiel und Rätsel Mit einem Nuss-Versteckspiel brachte Andrea Maier ihre Schützlinge dazu, den Wald genau zu betrachten und Besonderheiten aufzuspüren. Passend dazu wurde der Winterschlaf eines Eichhörnchens nachgespielt mit gelegentlichen Aufwachpausen zum Futter holen.

Danach galt es, Tiere zu erkennen aufgrund der Beschreibung des Kameraden. „Kann ich fliegen oder kann ich krabbeln?“, wollte beispielsweise Marc von seinem Bruder Tim wissen. Als der dann auch noch die Form des Lebewesens mit Spaghetti verglich, war des Rätsels Lösung schnell gefunden: Es handelt sich um einen Regenwurm.

Beim Gang durch den Wald entdeckten die Kinder eine Wildschweinsuhle und einen Ameisenhaufen. „Den sehe ich öfter, wenn ich hier jogge“, erklärte Betreuerin Antje Hetke von der Ortsgruppe. Allerdings staunte auch sie, wie eifrig die kleinen Tierchen an dem warmen Nachmittag auf ihrem Haufen am Baumstamm krabbelten.

Gewusele Die Kinder zückten sogar Kameras, um eine Erinnerung an die Ameisen mit nach Hause zu nehmen. Tien glaubte in dem Gewusele, sogar eine Königin entdeckt zu haben. Ein anderer genauer Beobachter mutmaßte, dass ein Loch im Baumstamm wohl den Ameisen als Plumpsklo diene.

Auf dem Rückweg sammelten die Kinder schließlich noch Mooskissen, um daraus ein Osternest für das kommende Fest zu basteln. Schließlich gab es an der Heuberghütte zum Abschluss des erlebnisreichen Tages noch Würstchen vom Grill. Denn der Waldspaziergang hatte die muntere Schar natürlich auch hungrig gemacht.

Weitere Aktionstage Bei den beiden nächsten Aktionen, dem „Erlebnistag Bach“ am 29. März und dem „Erlebnistag Wiese“ am 31. Mai, stehen weitere interessante Naturbeobachtungen auf dem Programm. Ulrich Rieß und Ulrich Hanff von der Ortsgruppe hoffen, dass sie danach wenigstens einige der Teilnehmer animieren können, weiter mitzumachen, um eine BUND-Jugendgruppe in Eberstadt zu gründen.
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Was krabbelt oder fliegt denn da? Auf den Karten waren Tiere abgebildet, die die Teilnehmer beim Naturpädagogik-Projekt erraten mussten
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